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Kreis-Blatt für den Obertaunus-Kreis.
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- und CMMnal-Behärden.

Zugleich Organ für die Dekannlmachnngen des Kreisansschusies des Odertaunuskreifts.
Nr. 106 Bad Homburgv. v. H.,

Verordnung
betre. die Verarbeitung von Hcheir zu Haferflocken.
Auf Grund der 88 58 65 der Reichsgetreideordnung

für die Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 wird für den Bezirk
des Obertaunuskreises folgendes angeordnet:

8 1.
Die Verarbeitung der den Selbstversorgern im Wirt¬

schaftsjahr 1918/19 für die Ernährung zustehenden Hafers
(8 8 der Reichsgetreideordnung ) erfolgt gemeindeweise
in der Haferflockenfabrik hier gemäß einem zwischen dieser
und dem Kommunalverband abgeschlossenenVertrag.

8 2.
Jeder Erzeuger von Hafer hat binnen einer von der '

Gemeindebehörde zu bestimmenden Frist dieser zu erklä¬
ren ob und für wieviel Angehörige seines landwirtschaft¬
lichen Betriebes (Selbstversorger ) er von seinem Rechte,
Hafer zu Flocken verarbeiten zu lassen, Gebrauch machen
will.

8 3.
Die Gemeindebehörden haben dem Kommunalverband

alsdann eine Aufstellung einzusenden, aus welcher sich die
Namen der Hafererzeuger und die Zahl der zu seinem Be¬
triebe zählenden Selbstversorger für die die Verarbeitung
erfolgen soll, ergibt.

Der Kommunalverband stellt auf Grund dieser Auf¬
stellung über die ganze den Selbstversorgern zustehende
Hafermenge eine gemeinsame Mahlkarte aus und stellt sie
der Gemeindebehörde zu. 85.

Die einzelnen Hafer mengen sind alsdann mit der
Mahlkarte gesammelt gemeindeweise zur Verarbeitung
nach der Hescrflockenfabrik hier zu verbringen ; nach der
Verarbeitung sind die Flocken und Abfälle (Kleie und
Spelzen ) gemeindeweise von dort abzuholen . Die Ge¬
meindebehörden haben alsdann dafür Sorge zu tragen,
daß die Flocken und Abfälle (Kleie und Spelzen ) unter
die Haferselbstversorger je nach der von ihnen abgeliefer-
ten Menge verteilt werden.

8 6.
Die Kennzeichnung der einzelnen Hafermengen durch

Anhängezettel ist nicht erforderlich.
8 7.

Die Verarbeitung von Hafer zu Haferflocken für e i n-
z e l n e Selbstversorger des Kreises ist unzulässig.

8 8.
Hafers istDie Vergütung , für die Verarbeitung des

bei der Abholung der Flocken zu entrichten.
8 9.

Soweit die Bestimmungen der Verordnung betr . Ver¬
brauch und Mahlvorschriften für Selbstversorger (Krers-
blatt Nr . 99) insbesondere die 88 9—14 mit den Bestim¬
mungen dieser Verordnung im Widerspruch stehen, kom¬
men sie nicht zur Anwendung . Die Verarbeitung von
Hafer zur Ernährung der Selbstversorger regelt sich aus¬
schließlich nach dieser Verordnung.

Mittwoch, den 21. August 1918
8 io.

Zuwidehandlungen gegen diese Verordnung werden
gemäß 8 89 Z. 12 der Reichsgetreideordnung mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 19 999
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

8 ii.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
B ad H om b ur g v. d. H., den 25. Juli 1918.

Der Kräisausschuß des Obertaunuskreiscs.
von Marx.

Die Gemeindebehörden werden ersucht, vorstehende
Verordnung zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und
das Weitere zu ihrer Ausführung zu veranlassen , insbe¬
sondere dafüt zu sorgen, daß die Selbstversorger -Hafer-
mengen gemeindeweise gesammelt zur hiesigen Hai er-
flockenfabrik gebracht, und daß die Flocken und Abfälle
wieder für alle Selbstversorger der Gemeinde zusammen
dort abgeholt werden . , „ „ . ,

Der Einreichung der Aufstellung gemäß 8 3 sehe ich
erstmalig am 19. September 1918 und alsdann alle 2
Monate entgegen.

Bad Homburg  v . d. H., den 17. Aug . 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

von Marx.

Bad Homburg v. d. H., den 15. August 1918.
Maurermeister Johann Schmitt in Eppstein i . T .̂ ist

auf eine sechsjährige Dienstzeit , ab 1. Oktober ds . ^>s .,
zum Eemeinderechner der Gemeinde Eppstein i. T . er¬
nannt und als solcher von mir bestätigt worden.

Der Königliche Landrat.
von Marx.

Bad Homburg v. d. H-, 16. August 1918.
Diejenigen Herren Bürgermeister der Landgemein¬

den welche mit der Erledigung meiner Verfügung vom
6 ds Mts . K. A. I . 5372 betr . Bedarfsanmeldung von
Herbstobst noch im Rückstand sind, werden um umgehenden
Bericht ersucht.

Der Königliche Landrat.
von Marx.

Berlin,  den 17. Juli 1918.

Wiederholte Vorkommnisse aus neuerer Zeit haben ge-
-eiat daß die im Reichswirtschaftsamte zusammengestell-
ien Nachrichten für Handel , Industrie und Landwirt¬
schaft" noch nicht die ihrer Bedeutung entsprechende Ver¬
breitung in den beteiligten Kreisen gefunden haben . ,a
vielfach überhaupt noch nicht bekannt sind

Ich ersuche daher ergebenst, bei den Mitgliedern Zhres
Verbandes auf die „Nachrichten" hinzuweisen . Es liegt
dies um so mehr im Interesse der Beteiligten selbst, .als
die aufmerksame und fortlaufende Verfolgung der wirt¬
schaftlichen Vorgänge im Ausland , insbesondere auch als
Rüstung für die Zeit nach dem Kriege , für die Inter-



effettten oon  besonderem Werte sein wird . Gerade im
Hinblick auf die Erschwerungen , die unserem Absatz nach
dem Ausland in der Zeit nach dem Kriegsende bevor¬
stehen, haben die „Nachrichten", die auf Grand der Mel¬
dungen der Kaiserlichen Vertretungen im Ausland , der
Handels- und landwirtschaftlichen Sachverständigen , sowie
unter Benutzung einer großen Zahl ausländischer Zei¬
tungen und Zeitschriften über wesentliche Vorkommnisse
auf dem Gebiete von Handel , Industrie und Landwirt¬
schaft berichten, neuerdings eine wesentliche Ausgestaltung
erfahren.

Die wirtschaftliche und finanzielle Entwickelung der
einzelnen Länder , die Handelsbeziehungen der Staaten
zu einander , die Ausbeute an landwirtschaftlichen und
industriellen Rohstoffen, Erfindungen , soweit sie für die
Industrie und Landwirtschaft von Interesse sein können,
das Jnslebentreten neuer Unternehmungen und die Aus¬
dehnung bereits bestehender werden sorgsam verfolgt und
die Nachrichten in übersichtlicher Weise wiedergegeben.
Besondere Beachtung findet die in - und ausländische
Zoll - und Handelsgesetzgcbung.

Die „Nachrichten" erscheinen bis zu sechsmal in der
Woche in einem Umfang von durchschnittlich 12 Seiten
für jede Nummer . Den Bezug der „Nachrichten" vermit¬
teln die Kaiserlichen Postanstalten . Der Bezugspreis
beträgt 2,56 Mk. halbjährlich.

Der Staatssekretär des Reichs« ,irtfchaftsamts.
F r h r . von Stein.

Bad Homburg v. d. H., 16. 'August 1918.
Wird veröffentlicht.

De* König!. Landrat.
von Marx.

Bekanntmachung
über Crzeugärhöchstpreise für Gemüse.

Auf Grund des § 4 der Verordnung über Gemüse,
Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl.
S . 367) wird bestimmt:

8 1.
Der Preis für folgende inländische Gemüse darf bis

auf weiteres beim Verkauf durch den Erzeuger die nach¬
stehenden Sätze je Zentner nicht übersteigen:

Bei Lieferung auf Grund
eines von der Reichs¬

stelle für Gemüse und
Obst abgeschlossenen oder
von ihr genehmigten
Lieferungsvertrages.

1. für Weigkohl 7,60 M. 8,— M.
2. für Rotkohl 12,40 M. 13,- M.
3. für Wirsingkohl 10,50 M. 11,- M.
4. für rote Speisemöhren u.

längliche Karottten 8,50 M. 9,- M.
5. für gelbe Speisemöhren 4,75 M. 5,- M.
6. für kleine, runde Ka¬

rotten 18,— Al. M.
Die Preise gelten für gesunde marktfähige Handels¬

ware frei verladen in Bahnwagen oder in Schiff.
8 2.

Diese Bekanntmachung tritt am 19. August 1918 in
Kraft.

Berlin,  den 15. August 1918.

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Der Vorsitzende:

In Vertretung : Moll.

Bekanntmachung

über das Inkrafttreten de«! Beiordnung über! Herbstgh- j
miise und Herbstobst der Ernte 1918 vom 19. Zstli 1918.
Die Verordnung über Herbstgemüse und Herbstobst !

I vom 19. Juli 1918 fRcichsanzciger 176 vom 29 . Juli 19181
i tritt bezüglich des Herbstgemüses am 19. August 1918 in
! Kraft.

Berlin,  den 15. August 1918.
Reichsstelle für Gemüse und Obst.

Der Vorsitzende:
In Vertretung : Moll.

Bekanntmachung.
Die Kassenstunden der Unterzeichneten Stelle sind aus

vormittags 8—12 Uhr festgesetzt.
Am 25. jeden Monats , und wenn dieser Tag auf einer.

Sonn - oder Feiertag fällt , an diesem vorhergehenden Werk¬
tage an den beiden letzten Werktagen eines jeden Monats
an den vier letzten Werktagen des Monats April , so¬
wie am Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers und Königs,
ist die Kasse für das Publikum geschlossen.

Homburg v. d. H., den 8. Mai 1918.
Königliche Kreiskasse und Forstkasse der Oberförstrrei

Homburg v. d. H.

Bad Homburg v. d. H., den 15. August 1918.
An die Magistrate der Städte und die Herren Bürgermeister der

Landgemeinden.
Auf Beschluß deS Bundesrats findet am 2. Septbr . 1918 im

Deutschen Reich eine kleine Viehzählung statt, die sich auf Pferde,
Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh er¬
streckt.

Hierbei werden verwandt:
1.) die Zühlbezirksliste C
2.) die Gemeindeliste E und
3.) die Kreisliste F.

Die Anweisung für die Zähler ist auf der Rückseite des Fort
mulars C, für die Gemeinde- und die Kreisbehöede auf Formular
C enthalten.

Der Zählung ist wieder die viehhnltende Haushaltung mit
den zur Erhebung kommenden Biehgattuugen als Zähleiuheit zu
Grunde zu legen.

Das Zählergebnis ist vom Zähler unmittelbar in die Zählbe¬
zirksliste einzutragen . Die Zählbezirke sind sofort zu bilde» und de»
früheren Zählungen möglichst anzupassen.

Die Zähler sind zu bestellen uud mit ihrer Tätigkeit vertraut
zu machen.

Jede Gemeinde erhält 2 Gemeindeliste» uud die e>. forderliche
Anzahl Zählbezirkslisten in doppelter Anzahl. Bei der Zuteilung
an die Gemeinden ist beim Formular 0 die Zahl der virhhaltenden
Haushaltungen , beim Formular E die Zahl der Zähibezirk; zu
Grunde gelegt,

Die Magistrate der Städte und die Herren Bürgermeister der
Landgemeinden erhalten die erforderlichenFormulare in den nächsten
Tagen.

Ich ersuche Sorge zutragen, dah das Zähigeschäst am
2. Septbr . 1918 ohne Stockung durchgeführl iverden kann.

Die von den Zählern auszufüllenden Listen C sind in zweifacher
| Ausfertigung mit einer Ausfertigung der Gemeindeliste E bis be¬

bestimmt zum 7. Septbr . 1918 hierher e'nzusenden. Diesen Ter¬
min bitte ich unter allen Umständen einzuhalten.

Im Uebrigen verweise ich die Gemeindebehördenwegen lliuer-
weisung der Zähler und Ausstellung der Gemeindeliste aus die Er¬
läuterungen in den Listen 6 und E.

Der Königliche Lnndrat.
von Alla rx



Auf die gelben Notbezugsscheine
werden abgegeben:

je 1 Ztr . kleiner Lrekoks 111 am 22 . 8. vorm . 8— 12 Uhr auf die Scheine
Nr . 1801 — 1950 bei Louis Berthold , Dsrotheenstraße 6 und

je I Ztr . Nußkohlen am 22 . 8. nachm . 1— 7 Uhr auf die Scheine Nr.
1951 — 2150 Hch. Hettinger Wwe . Haingaffe Nr . 16.
Alle Brennstoffe für den Winter aufheben.

Ortskohlenstel le.

Berfteigerungs -Anzeige.
Donnerstag , den 22 August I- I8 abends 7 Ubr
versteigere ich im gefl. Aufträge , .

50 Bäume JSepfef
nahe der Stadt.

Zusamenkllnft am Friedrichshof Saalburgstraße dahier.

Karl Knapp
Auktionator u . Taxator.

liB . Bemerke daß die Bäume einzeln ausgeboten werden.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Samstag, Am  24 August 1918, sbeuds 7 Uhr

Opern - Gastspiel

Figaros Hochzeit
(Der tolle Tag)

Komische Oper ' in 4 Aufzügen von W . A. Mozart.
Dichtung von Lorenzo da Ponte.

Musikalische Leitung : Kapellmeister Franz Neumann  vom Opernhaus
in Frankfurt a , M.

Leiter der Aufführung : Kammersänger Alfred Stephani.
Preise der Plätze:

Prosceniumsloge 1.— Mk. 1. Rangloge 6.— Mk. Parkettloge 5 .50 Mk.
Sperrsitz 5.50 Mk. II. Rangloge 3.50 Mk. Stehpatz 3.— Mk.

III. Rang resrev . 1.50 Mk . Gallerie 0 .75 Mk.
RlHifär Ermäßigung. ' Doraerhauf auf Sem Kurbüro-

KaHenöffnung61/* Uhr Anfang pünktlich7 Uhr. Enfle 10 Uhr-

Spar »und Uor$cbufjka$$e
zu Homburg v. d. Böbe *

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Andenstraße No. b

Giro - Lonto Dresdner Bank . postscheckconto No . 588 Frankfurt a . M.

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Bereinsstatuten geordnet für die einzelnen

Geschäftszweige.

Sparkaffen -Verkehr
m >t 3 ' / g'°/ 0 und 40/,iger Verzinsung beginnend mit dem \.  und {5 . des Blonats

Aoulanle Bedingungen für Rückzahlungen.

Scheck - und Ueberweisungs -Verkehr.
Oersicherung von Wertpapieren gegen Rnrsverlust im Falle der

Auslosung.

Wechsel -, Lonto (Lorrent und Darlehens -Verkehr
gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren und sonstige Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No . 588 Postscheckamt Frankfurt am Main.

An - und verkauf von Wertpapieren , wechseln
in fremder Währung , Coupons und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Ansbewahrung der Depots geschieht in unserem jener- und einbruchssicheren

Stahlpanzer-Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

j ■■ v

Frachtbriefe (kleines Format]
mit und ohne Firma -Eindruck in der Geschäftsstelle der Kreis Zeitung
erhältlich.
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datz sie ihn beißen müsse, weil sie einen Eid darauf ge- -
leistet habe. Da hielt ihr Mohammed seine Hand hiu , !
und sie biß ihn . Er sog das Blut aus der Wunde , spie
es aus , und aus dem Ausgespienen wuchs die Tabakpflanze
auf . Daher ist im Tabak Gift der Schlange und süße
Ruhe des Propheten : — Der heutige Ersatztabak vielerlei
Herkunft scheint ausschließlich das Eist der Schlange za
enthalten.

— Die alten Staatsmänner und Feldherren des ictzrgen
Krieges zählt ein ausländisches Blatt im Gegensatz bei¬
spielsweise zu den Führern in der Zeit des ersten Napo¬
leon auf . Hindenburg ist über 70 Zachre alt , Clemenceau
77, der französische Oberbefehlshaber Fach 60, Präsident
Wilson und General Petain sind beide 62, und Admiral
Sims zählt 60 Jahre . Jünger als der 50jährige Deutsche
Kaiser sind der amerikanische General Pershing mit 58
Jahren , ferner der englische Oberbefehlshaber an der
Westfront , Sir Douglas Haig , mit 57, der englische Pre¬
mierminister Lloyd George mit 55 und Eeneralquartier-
meister Ludendorff mit 53 Zähren . Dagegen gehört der
deutsche Reichskanzler wieder in die Reihe der Hoch¬
bejahrten.

— Die schwerste Sprache. Ein Engländer , ein Franzose
und ein Berliner unterhielten sich, natürlich noch zu Frie¬
denszeiten , über die Schwierigkeiten ihrer Sprache. Zeder

behauptet , daß seine Sprache die schwerste sei. „Unsere
Sprache ist die schwerste," sagt der Engländer , „wir schrei¬
ben allright und sprechen es aus : olreit ." „Rein , unsere
Sprache ist die schwerste", sagt der Franzose , „wir sagen
monsieur und sprechen es aus : msjö." „Ree, unsere Sprache
ist die schwerste", sagt nun der Berliner . „Wir schreiben
Pferd und sagen dazu Jaul ."

— Das „Reichsfliegenamt". Das Anwachsen der Krn-gs-
ämter hat einen Mitarbeiter der Dresdener Nachrichten
zu einem netten Scherz veranlaßt , in dem er die Begrün¬
dung eines „Reichsfliegenamtes " ankündigt . Zn dem
breit ausgesponnenen Artikel heißt es u. a .: „Durch die
neueste chemische Forschung ist festgestellt, daß Fliegenein
besonders gut treibendes Düngemittel sind. Deshalb ist
ein Reichsfliegenamt errichtet worden , das wieder in ein¬
zelne örtliche zerfällt . Sämtliche erreichbare Fliegen sind
wochenweise an dieses Reichsfliegenamt durch Vermitt¬
lung des örtlichen Fliegenamts abzuliefern ." Es wird
dann die Art der Zählung und Ablieferung der Fliegen^
innerhalb der Häuser durch die Besitzer, außerhalb durch
die Schutzleute beschrieben und zum Schluß heißt es : „Wer
falsche oder nicht zureichende Angaben macht, hat Strafe
bis zu 2000 Mark oder entsprechendes Gefängnis zu ge¬
wärtigen . Zeder Hausbesitzer hat an Eidesstatt unter-
schriftlich zu versichern, daß er die betreffenden Angaben

nach bestem Wissen und Gewissen gemacht hat . Die Ver¬
ordnung tritt in Kraft mit dem Tage ihrer Bekannt¬
machung. Das Fliegenamt ."

Kurlians -Konzerte.
Donnerstag , 22. Aug., von 8—0 Uhr , Morgenkonzert

tn den Quellen . Leitung : Herr Konzertmeister Hucke.
1 Choral , O, daß ich tausend Zungen hätte . 2. Komische
Ouvertüre (Keler -Bela ) . 3. Lied . Mondnacht (Schumann ).
4 Walzer Himmelsaugen (Waldteufel ). 5. Lied der
Micaela aus Carmen (Bizet ) . 6. Polka Liebchen plaudert

' ^ Nachmittags von 4(4—6 Uhr . Leitung : Herr Julius
I Schröder. Kgl. Musikdirektor . 1. Marsch. Frisch draus los
- (Blon ) 2. Ouvertüre Die Zigeunerrn (Balfe ) . 3. Pot¬

pourri Von Gluck bis Wagner (Schreiner ) 4 Ball-
Träume (Gillet ) . 5. Ouvertüre Hans Sachs (Lortzrng). 6.
Lagunen -Walzer (Strauß ) . 7. Melodien aus Der Vogel¬
händler (Zeller ) . ,

Abends von 8(4—10 Uhr . 1. Marsch freundes Treue
(Blankenburg ). 2. Ungarische Lustspiel -Ouverture (Keler-
Bela ). 3. Melodien aus Carmen (Bizet ) . 4. Cello-Solo
Kol Nidrei (Bruch) , Herr Hans Kraus . 5. Ouvertüre Tell
(Rossini) . 6. Walzer Winterstürme (Fucik) . 7. Wiener
Volksmusik (Komzak) .

Oeffentlrche Mahnung
zur Zahlung fälliger evangelischer Kirchensteuern.

Wir teilen unseren Gemeindegliedern mit, daß die Herren Minister
der Finanzen und des Innern verfügt haben, daß an Stelle der Einzel-
Mahnung die Mahnung durch öffentliche Bekanntmachung erfolgt. Dre
heutige Mahnung gilt für für alle Diejenigen Steuerpfllchtlgen, welche
mit Zahlung der Kirchensteuern für das I. u. ll . Vierteljahr 19)8|19
noch rückständig und denen die Steuerzettel zugestellt worden sind.

Wir ersuchen unsere Gemeindeglieder die Kirchensteuer für das
I. u. II . Quartal bis MsLSisg, Äsn 27. Aupst zu zahlen, um llns die
unangenehme Zwangsbeitreibung zu ersparen.

Der evangl. Kirchcnvorst and.
Wir sind Käufer für jedes Quant,,,»

Vogelbeeren (Ebereschen), Holunder¬
beeren, Hagebutte».

Sammelleiter an allen Orten gesucht.
Cbokalaaen- n. Csnserraiifabrik„Taunus“

W. Spies & Co ., Bad Homburg v . d . H.

Schreibmafchinen Ä.
Sabrihäf, sictitb-Schrift, viel Durchschlage,
eichte t1an8habungu. a Dorjlige(Preis
M . 220-- )3U Derh Hänfller Derbeten!
Hnfr-unterP- 6 a.8-öelchäftslfelle9. Bl

Schönes Landgut gesucht
in sürr dkl Stabt, I—NH. Pi-

Fabrik. Fliese », Grünstadt (Nhpf)

Eine
Schneiderin

für atlßer dem Hause sowie eineMDeugnäherin
sofort gesucht. Näheres auf der Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

ülarhe lieferbar Hnfr- unterA. H. an
9ie öejchäftsflelle9 Bl-

Beranwartlicher Schriftleiter August Hms , Bad Hamburg o d. tz. - Druck und Verlag der HofbuchdruckereiE. I Schick Sohn, Inhaber « . Freudenmerin.
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